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h
Die Zahl derjenigen wohlmeinend zu vermehren,
Die Dich bey Deinem Gluck in tiefer Demuth ehren.

Dir mogen andere, bey denen Kunſt und Witz
Die muntre Feder regt, ein Ehren-Denckmahl ſetzen
Und Dein verdientes Lob in Stein und Marmor atzen,

Mein Weißheitsleerer Sinn, der bloden Einfalt Sitz,
Kan nichts als einen Wunſch auf dieſen Bogen drucken,

und vor Drin Wohlergehn zum Sternen-Saale ſchicken.

Zwar wer auch Deinen Ruhm, Du KGoochbelobtt

Kann,
Den Du durch ſteten Fleiß und Tugend haſt erlanget,
Der wie der volle Mond hey kleinen Sternen pranget,

Nach Wurden preiſenwill, ſteckt blaſſe Vichter an



Bey hellen Sonnen-Schein, und hat ſo gar vergeſſen,
Daß es unmoglich ſey den Sand am Meer zu meſſen.

Es iſt Dir Lob genug, daß Dich Dein Fonig liebt,
Dasß Dich Dein Flönig ehrt, Dein önig, deſeen Sinnen

Nur das, was treflich iſt, erſeh'n und lieb gewinnen,
Der da dem Wurdigen Huld, Lohn und Ehre gicbt;
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Draur hat Er Dichzum Glied des hohen Raths gemachet,
Der vor der Kirchen Wohl in unſern Landen wachet.

Nimm hin den Ehren-Crantz, den Dir Dein Konigſchenckt,
Und achte nicht, was Neid und Mißaunſt etwa ſprechen,
Dein Tugend-Glantz wird auch durch dieſen Nebel brechen,

Wo iſt ein hohes Gluck, das nicht ein Neider kranckt?
Doch pflegt daſſelbe nur durch Unluſt und Beſchwerden,

Wie Perlenin dem Sturm, weit volliger zu werden.

So muß auch Dein Geluck bey aufgelegter Laſt
Nur deſto luſtiger, wie friſche Palmen wachſen.

Der Hochlteſchütze nur den thellren Geld der Gachſen,

Und gonne ſeinem Land erwunſchte Ruh und Raſt,

So wird Dein hoher Ruhm bey Sachſens Rauten-Zweigen,
Gleich wie das Sonnen-Rad, noch immer hoher ſteigen.

Jndeß eilt unſer Wunſchzu dem beſtirnten Thron
Der hochſten Majeſtat, mit Andachtsvollen Flehen

Vor Deinbeſtandigs Heyl und ſtetes Wohlergehen:

Der Himmel ſey Dein Schild und Dein ſehr groſer Lohn!

Er woll aus ſeinem Schatz Dir ein geruhig Leben,
Das Alter Abrahams und Jacobs Seegen geben.



Er ruſte Deinen Geiſt mit Muthund Weißheit aus,

Damit die Kirche ſichbey Deinem Wachsthum freue,
Und ihr erwunſchtes Wohl durch Deinen Rath gedeye,

Daß ferner dieſes Orts das hohe GOttes-Hauß
Das donnernde Geſetz, und ſuſſe GnadenLehre
Des Evangelii aus Deinem Munde hore.

Dein hochgeſchatztes Gauß ſey einem Garten

gleichDen ſelbſt des Hochſten Hand mit Seegens-Strohmen waſeertJ

Und ſeiner Pflantzen Flor ie mehr und mehr vergroſſert,

So wird daſſelbige von Tugend-Fruchten reich,
uUnd Du, gechrter Kann „wirſt in dem eintzgen Reben,

Der von Dir abgeſtammt, bey ſpater Nachwelt leben.

Jch zweifle nicht, mein Wunſch iſt allbereit erhort,
Wie ſolt und kont es dem an einem Guthe fehlen,

Der durch das reine Wort ſchon ſo viel tauſend Seelen
Dem Himmelzugefuhrt, und GOtt, wie Du, verehrt?

Laß nur bey Deinem Gluck mich Deiner Huld genieſſen.
Wohlan!ich will diß Blat in ſolcher Hoffnung ſchlieſſen.
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